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Editorial 
Liebe Leser des BeteiligungsReport,>

der Wechsel an der EZB-Spitze steht an 
und damit wird die Zinswende abge-
sagt. War vor der Berufung von Christine 
Lagarde noch die Hoffnung da, dass es 
mit den Zinsen wieder aufwärts gehen 
könnte, ist dies nicht nur in weite Ferne 
gerückt, sondern der scheidende Chef 
hat bereits Fakten geschaffen. Außerdem 
dreht auch die Fed die Richtung und 
senkt die Zinsen. 

Aus gut unterrichteten Kreisen ist zu hö-
ren, dass bereits Kreditvermittlerpools die 
technischen Voraussetzungen schaffen, 
Negativzinsen auch bei privaten Baufinan-
zierungen darstellen zu können. Volks-
wirtschaftlich ist dies durchaus kritisch. 
Wenn die Aufnahme von Schulden keinen 
Preis mehr hat, wo ist dann die Motiva-
tion für die Begrenzung von Schulden? 
Wenn in Berlin der rote Senat aufgrund 
der Mietzinsdebatte, Wohnungen zum 
Dreifachen des Wertes zurückkauft, wie 
man sie vor Jahren verkauft hatte, ist dies 
volkswirtschaftlich ein Wahnsinn, aber 
bei Minuszinsen sogar noch ein Geschäft. 

Es gibt wieder mehr Finanzanlagenver-
mittler – aber nur bei den offenen In-
vestmentfonds. Und es gibt wieder mehr 
AIF-Produkte, Vermögensanlagen sollen 
künftig jedoch stärker reguliert werden. 
Wenn sogar eine finanzökonomisch un-
sinnige 100-jährige Anleihe Österreichs 
seit 2017 auf einen Kurs von etwa 200 
Prozent steigt, weiß man, wie wichtig 
Investments in wa(h)re Werte sind. Der 
gesunde Menschenverstand schreit nach 
Sachwerten trotz aller unsittlicher Versu-
che der Politik, diesen Markt zu dämoni-
sieren. 

Bleiben Sie kritisch und seien Sie #finanz-
bewusst

Ihr
Edmund Pelikan
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Die Achillesferse der Investmentbranche?

Kontrolle ist gut,
Vertrauen ist besser.
Wir schaffen beides!
Ihr Sachverständigen- und Fachmedienbüro 
für Sachwerte und Investmentvermögen

BeteiligungsReport-Herausgeber
Edmund Pelikan schreibt 
im Immobilienbrief Nr. 459

Viel Freude beim Lesen.

Wir in den Medien
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Der 12. Deutscher BeteiligungsPreis wurde am 11. Ok-
tober 2019 ein weiteres Mal im Rahmen eines Mittages-
sens in Landshut gefeiert. Seit 2008 wird der Deutsche 
BeteiligungsPreis von dem Fachmagazin Beteiligungs-
Report vergeben und zeichnet besondere Leistungen 
bei Konzeption und Management in der Sachwert-
branche aus. Höhepunkt jedes Deutschen Beteiligungs 
Preises sind immer die Menschen hinter den Produkten und 

Firmen. Den Ehrenpreis Persönlichkeit/Lebenswerk erhielt   
Eric Romba  für sein außerordentliches Wirken als Ver-
bandsgeschäftsführer des inzwischen in den ZIA aufgegan-
genen Verbands geschlossener Fonds und später Bundes-
verband Sachwerte und Investmentvermögen. Laudator   
Oliver Porr würdigte ausführlich seine Verdienste für die Sach- 
wertbranche.  Die Investmentfondslegende Dr. Klaus Jung   
wurde bewegend durch Stefan Helm postum gewürdigt.  

Helmut Schulz-Jodexnis nahm die Ehrung im Namen der  
Jung, DMS & Cie entgegen. Alle persönlichen Ehrenpreisträger 
werden in die Hall of Fame der Beteiligungsbranche aufgenom-
men, die unter dem Link  beteiligungsreport.de/hall-of-fame/   
abrufbar ist. 
Unter den prämierten Emittenten finden sich 2019 die  
Bonafide, Dt. Finance, Dt. Fondsvermögen, Dt. Lichtmiete, hep 
global, Jäderberg & Cie, Ökorenta, PI ProInvestor, Primus Valor, 

und Timo Richter. Gerade in Zeiten von Null- und Negativzinsen 
gewinnen Sachwertinvestments für den Anleger, aber auch den 
institutionellen Investor an Bedeutung.  „Das Ziel des Deutschen 
BeteiligungsPreis ist, die positiven Vertreter dieser wichtigen Pro-
duktgattung für ein ausgewogenes Assetportfolio aus der Masse 
herauszuheben“, erläuterte Juryvorsitzender  Edmund Pelikan, 
„ich bin meinen Medienkollegen – allen voran Werner Rohmert – 
für die Unterstützung dieser Idee dankbar.“

Bei den Angaben zu den folgenden geschlossenen Investmentfonds handelt es sich um eine 
Werbung. Die Angaben zu den Investmentfonds sind verkürzt dargestellt. Die wesentlichen 
Informationen zu den Fonds sind in den Verkaufsprospekten der Fonds einschließlich der 
dazugehörigen Nachträge sowie in den wesentlichen Anlegerinformationen enthalten. Der 

Verkaufsprospekt sowie die wesentlichen Anlegerinformationen stehen auf der Homepage 
der jeweiligen KVG zum Download zur Verfügung. Die Angaben in dieser Sonderbeilage stel-
len keinen Bestandteil des Verkaufsprospekts und der wesentlichen Anlegerinformationen 
dar. Sie dienen lediglich informativen Zwecken und begründen keine Geschäftsbeziehung. 

Durch die Angaben wird keine Anlageberatung erteilt und wird auch keine Anlagevermitt-
lung vorgenommen. Die Angaben stellen auch keine Finanzanalyse dar. Eine Entscheidung 
über den Erwerb eines Anteils an einem Investmentfonds sollte erst nach Erhalt und Lektü-
re der vollständigen Vertriebsunterlagen sowie nach vorheriger Rechts-, Steuer- und Anla-

geberatung erfolgen. Die auf dieser Seite bereit gestellten Informationen sind nicht auf die 
persönliche Situation des Anlageinteressenten zugeschnitten oder daran orientiert. Die in 
dieser Sonderbeilage dargestellten Informationen stellen keine Aufforderung zur Abgabe 
eines Angebots und zum Erwerb eines Anteils an dem Investmentfonds dar.
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Laudator Thomas Roth (l.), übergibt den  
Deutschen BeteiligungsPreis an Klaus Wolfermann (r.)

Wer heute investiert, will 
sein Kapital nicht nur sicher 
und renditestark anlegen, 
sondern auch sozialbe-
wusst. Eine Schlüsselrolle 
spielen die ESG-Kriterien, 
die drei nachhaltigkeitsbe-
zogene Verantwortungsbe-
reiche von Unternehmen 
beschreiben.

Erfüllen Finanzanlagen diese 
Kriterien, ist das gut für die 
Umwelt und den Emittenten. 
Denn grüne Investments sind 
spätestens seit dem jüngsten 
UN-Klimagipfel ein Megatrend 
der Finanzbranche. Ein Emit-
tent, der Nachhaltigkeit schon 
in der DNA hat, ist die Deut-
sche Lichtmiete. Mit ihrem Ge-
schäftsmodell, der Vermietung 
von nachhaltig in Deutschland 
produzierten, energie- und  
CO2-sparenden LED-Industrie-
leuchten, ist der Mittelständler 

heute Marktführer bei Light as 
a Service. Seine Investproduk-

te wurden mehrfach ausge-
zeichnet, aktuell die Deutsche 

Lichtmiete EnergieEffizienzAn-
leihe2025 mit dem Deutschen 
BeteiligungsPreis in der Kate-
gorie „TOP institutionelles In-
vestmentvermögen“. Die dritte 
Unternehmensanleihe hat ein 
Emissionsvolumen von 50 Mio. 
Euro und bietet institutionellen 
wie privaten Investoren  eine 
nachhaltige Kapitalanlage. 
Weitere Informationen zur An-
leihe online unter 2025.licht-
miete-anleihe.de.
Laudator  
Helmut Schulz-Jodexnis (l.) 
und Roman Teufl (r.)

Deutsche Lichtmiete 
Unternehmensgruppe 

Im Kleigrund 14 
D-26135 Oldenburg (Oldb.) 
Tel. +49 (0) 441 209 373-88

invest@ 
deutsche-lichtmiete.de 

www.deutsche- 
lichtmiete-invest.de

Seit 2010 bietet der  
Hamburger Impact Inves-
tor Jäderberg & Cie. An-
legern und Co-Investoren 
exklusive Beteiligungen an 
seinem einzigartigen Na-
tur-Investment an. Durch 
die Aufforstung und nach-
haltige Kultivierung von 
Sandelholz in Austra- 
lien wird die Rettung dieses 
sehr wertvollen, weltweit 
begehrten und zugleich 
vom Aussterben bedrohten 
Natur-Rohstoffs gefördert. 

Das vorbildliche Risikoma-
nagement und die über-
durchschnittliche Rendite 
bei geringer Korrelation mit 
üblichen Investments macht 
es zudem wirtschaftlich at-
traktiv. Zur Finanzierung wur-
den inzwischen über 1.200 
private und professionelle 
Anleger als Co-Investoren 

in bisher 14, teils regulierten 
Vehikeln an den Plantagen 
und ihrer Verwertung be-
teiligt. Jäderberg & Cie. ist 
unter anderem Mitglied des 
Forums Nachhaltiges Geld 
(FNG), des Bundesverbands 
Deutscher Stiftungen und 
des internationalen Impact 
Investment-Aktionsbündnis-
ses TONIIC mit Sitz in San 
Francisco. Mehr unter www.
jaederberg.de.

Preisträger  
Peter Jäderberg

Jäderberg & Cie. GmbH
Van-der-Smissen-Straße 2 

22767 Hamburg 
T +49 40 329 6969-0

E-Mail: info@jaederberg.de 
www.jaederberg.de

Rund 8.000 Anleger haben 
IMMAC in über zwei Jahr-
zehnten ihr Vertrauen ge-
schenkt. Viele haben sich 
aus ihrer Zufriedenheit 
heraus an mehreren Fonds 
beteiligt und beteiligen sich 
erneut immer wieder. 

Der BeteiligungsPreis 2019 in 
der Kategorie „TOP anleger- 
orientierte Vermögensanlage“ 
für das aktuelle Beteiligungs-
angebot „DFV Hotelinvest 6“ 
ist eine zusätzliche Bestätigung 
für das Handeln der IMMAC 
group, das den Anlegernutzen 
als höchstes Ziel im Fokus hat. 

Zugleich ist diese Auszeich-
nung aber auch Ansporn, die 
durch hausinterne Standort- 
und Konkurrenzanalysen un-
termauerte Investitionsstrate-
gie beim Ankauf von Objekten 

genau so konsequent beizu-
behalten wie die konservative 
Konzeption der Beteiligungs-
angebote. 
Denn auch in Zukunft sollen 
die Erwartungen der Anleger 
erfüllt werden, die der IMMAC 
group ihr Vertrauen entgegen-
bringen.

Thomas F. Roth,  
Vertriebsvorstand  
der IMMAC Holding AG

Immac Holding AG 
Große Theaterstraße 31–35 

20354 Hamburg 
Telefon 040 – 3499400

www.immac.de
vertrieb@immac.de

„Nicht wohnen geht nicht“. 
Diese von Unternehmer Klaus 
Wolfermann geprägte Aus-
sage beschreibt sehr präzise 
das Segment, auf das sich die  
PI Pro·Investor Gruppe fo-
kussiert hat. Und dies, mit 
großem Erfolg. 

Alle Wohnimmobilienfonds 
und auch ganz aktuell das Ma-
nagement wurden von der 
Jury des Deutschen Beteili-
gungsPreises für ihre anleger- 
orientierten Produkte geehrt. 
Die Jurybegründung: die sechs 
gelebten und umgesetzten 
Leitgrundsätze: 
Investition überwiegend in Be-
standsimmobilien, in prosperie-
rende Mittel- und Oberzentren, 
in laufende Basisrentabilität, 
in Wertsteigerungspotential, 
in zufriedene Mieter sowie ge-
bündelter Verkauf des Gesamt-
portfolios

Die Geschäftsführung greift 
dabei auf ein Team zurück, 
das Erfahrungen in Konzep-
tion, Verwaltung und erfolg-
reicher Beendigung von über 
100 Vermögensanlagen und 
Investmentvermögen schwer-
punktmäßig in der Assetklasse 
Immobilien im Wert von meh-
reren Milliarden Euro besitzt. 
Die erzielten Ergebnisse der 
abgewickelten Fonds 1 und 2 
konnten zweistellige Ergebnis-
se vor Steuern erwirtschaften. 
Der PI 4 ist zur Beteiligung of-
fen.

PI Pro·Investor  
GmbH & Co. KG

Am Gewerbepark 4
90552 Röthenbach  

a.d. Pegnitz
Telefon 0911 - 91 99 6-0

info@pi-gruppe.de
www.pi-gruppe.de

Globalisierung, Mobilität 
und technische Teilhabe 
steigern den weltweiten 
Energiebedarf. Gleichzei-
tig fordern die Folgen des 
Klimawandels eine Wende 
von fossilen zu erneuerba-
ren Energien. Die Thematik 
profitiert von dem Wunsch 
vieler Anleger, umwelt-
freundlich zu investieren.

Im Bereich Photovoltaik sorgen 
technischer Fortschritt, Kosten- 
effizienz und CO2-Einsparung 
dafür, dass sich Anleger nicht 
zwischen Nachhaltigkeit und 
Rendite entscheiden müssen. 
Mit ihrer Investition nehmen 
sie Einfluss auf den Anteil von 
Solarenergie am Strommix und 
leisten einen aktiven Beitrag zur 
Reduktion von CO2- Emissionen. 
Gleichzeitig generieren alter-
native Investmentfonds, die in 
Solarparks investieren, attrak-

tive Renditen und gut planbare  
Cashflows durch ausgereifte 

Technik und langfristige Strom- 
abnahmeverträge. 

Ganzheitlicher, globaler An-
satz: hep spezialisiert sich seit 
2008 erfolgreich auf Entwick-
lung, Bau und langfristigen Be-
trieb von Solarparks.
Einzigartig bei hep ist – neben dem 
großen Know- how und der Erfah-
rung im operativen Umgang mit 
Solarparks – die starke Expertise 
im Finanzbereich. Mit verschiede-
nen Investitionsmodellen eröffnet 
das Unternehmen Anlegern den 
globalen und stark wachsenden 
Solarmarkt.Analysten gehen da-
von aus, dass Solar-  und Winde-
nergie 2050 gemeinsam knapp 
die Hälfte des weltweiten Ener-
giebedarfs abdecken werden. Das 
Investitionsportal ist riesig. 

hep global GmbH 
Römerstraße 3

74363 Güglingen
Tel. 07135 - 93 44 66 0

Email: info@hep.global
Website: www.hep.global

Bereits im Jahr 2007 hat  
EURAMCO, damals noch 
unter dem Namen Sachsen-
Fonds, mit einem geschlos-
senen Mikrofinanz-Fonds 
Anlegern die Beteiligung an 
einem neuen Marktsegment 
ermöglicht. Die Idee hat 
sich inzwischen erfolgreich 
durchgesetzt: Mikrokredite 
werden an einkommens-
schwache, überwiegend 
weibliche Kleinst- und 
Kleinunternehmer in Asien 
und Afrika vergeben.

Bis heute konnte durch das 
Investment des Mikrofi-
nanz-Fonds von EURAMCO 
mittelbar eine Summe von 
298 Millionen US-Dollar an 1,8 
Millionen Kreditnehmer. Die 
Investoren haben bislang Aus-
zahlungen in Höhe von 175 
Prozent bezogen auf das in-
vestierte Kommanditkapital er-

halten. In den nächsten Jahren 
werden weitere Zahlungen an 
die Anleger erwartet. Die Ge-

schäftsführung der EURAMCO 
Gruppe resümiert: „Mit Blick 
auf die aktuelle Diskussion um 

nachhaltig ausgerichtete Kapi-
talanlagen und die Verantwor-
tung der Finanzindustrie ist das 
erzielte Ergebnis ein schöner 
Beweis dafür, wie sich gesell-
schaftliche Verantwortung und 
eine angemessene Rendite gut 
ergänzen. 

Dies bestärkt uns, auch in Zu-
kunft Beteiligungskonzepte 
zu entwickeln, die der Gesell-
schaft nützen und Anleger aus-
reichend für ihre Investitions-
bereitschaft belohnen.“ 

EURAMCO Holding GmbH
Max-Planck-Str. 3
85609 Aschheim  
(bei München)

Telefon +49-89-45666-0
E-Mail  

info@euramco-asset.de
www.euramco-asset.de

OLDENBURG

GRÜNE INVESTMENTS –  
NACHHALTIG GUT

HAMBURG

TOP IMPACT INVESTMENT  
VON JÄDERBERG & CIE

HAMBURG

BETEILIGUNGSPREIS 2019 IN DER KATEGORIE TOP 
ANLEGERORIENTIERTES INVESTMENTVERMÖGEN 

RÖTHENBACH

WOHNIMMOBILIENINVESTMENT ALS  
INVESTORENGEMEINSCHAFT ERFOLGREICHER 

GÜGLINGEN

PHOTOVOLTAIK
MIT GUTEM GEWISSEN INVESTIEREN

ASCHHEIM

MIKROFINANZ-FONDS – NACHHALTIGER ERFOLG  
MIT GESELLSCHAFTLICHER VERANTWORTUNG

Solarpark Ono: 8,6 Hektar – 2,2 MWp – jährliche CO2-Einsparung 
von 1.370 Tonnen (credit: hep)

Sonderveröffentlichung in der WELT am 
SONNTAG vom 27.10.2019 anlässlich 
des Deutschen BeteiligungsPreises
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NEWS

Auf verwaisten Konten in 
Deutschland ruhen bis zu neun 
Milliarden Euro

Social Entrepreneurship Netzwerk Deutsch-
land (SEND) hat die Summe der herrenlo-
sen Konten in Deutschland schätzen lassen 
und kam auf den beachtlichen Betrag von 
ca. neun Milliarden Euro.

Bisher fällt das verwaiste Geld nach 30 
Jahren den jeweiligen Banken zu. SEND 
möchte dies nun ändern und setzt sich 
dafür ein, dass die Gelder in einen Fonds 
fließen sollen, der zielgerichtet in nach-
haltige und soziale Projekte investiert.

Hierzu soll nach dem Sozialunternehmer-
verband ein zentrales Register für die her-
renlosen Konten eingerichtet werden, da-
mit auch die Erben überhaupt die Konten 
finden können, von denen sie meistens 
gar nichts wissen.

Von dieser Idee sind auch einige Parteien 
und Politiker angetan.

Kurzmeldungen - Allgemein

Registrierungen im Honorar-Finanzanlagenberaterregister

Honorar-Finanzanlagenberater gem. § 34h GewO Anzahl Einträge

Honorar-Finanzanlagenberater mit Erlaubnis gesamt 193

Erlaubnis zur Beratung von1

Offene Investmentvermögen (§ 34f Abs. 1 Nr.  1 GewO) 193

Geschlossene Investmentvermögen (§ 34f Abs. 1 Nr.  2 GewO) 54

Vermögensanlagen (§ 34f Abs. 1 Nr.  3 GewO) 19

Quelle: DIHK, Stand: 01.10.2019

1Mehrfachzählungen möglich (Gewerbetreibender hat Erlaubnis für mehrere Kategorien)

Registrierungen im Finanzanlagenvermittlerregister

1Mehrfachzählungen möglich (Gewerbetreibender hat Erlaubnis für mehrere Kategorien)

Stand: 3. Quartal 2019

Finanzanlagenvermittler gem. § 34f GewO Anzahl Einträge

2. Quartal 3. Quartal

Finanzanlagenvermittler mit Erlaubnis gesamt 37.865 38.161

Erlaubnis zur Vermittlung von1

Offene Investmentvermögen (§ 34f Abs. 1 Nr.  1 GewO) 37.386 37.685

Geschlossene Investmentvermögen (§ 34f Abs. 1 Nr.  2 GewO) 8.940 8.942

Vermögensanlagen (§ 34f Abs. 1 Nr.  3 GewO) 5.975 5.946

Weitere Meldungen
finden Sie auf

www.beteiligungsreport.de

Das Schwarze Schuldenloch
Staatsschulden insgesamt (blau) gegen-
über negativ verzinsten Staatsschulden 
(schwarz), weltweit in US-Dollar*

Negativ verzinste Anleihen breiten sich 
im Universum aus, zerstören potenzielle 
Renditen für Anleger und stellen das Sys-
tem auf den Kopf. Notenbanker und Poli-
tiker sehen die Lawine - und schweigen.

*Stand: Juni 2019

13 Bio. $

52 Bio. $
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 ■ Wohnimmobilien an verschiedenen Standorten

 ■ Breite Streuung auf zahlreiche Einzelmieter und 

Einzelimmobilien

 ■ Systematische Aufwertung des Wohnungsportfolios

 ■ Staatlich geförderte Finanzierungsprogramme

 ■ Investition in reale Werte – Sachwerte

 ■ Einfaches, transparentes Konzept

 ■ Professionelles Objekt- und Vermietungsmanagement

Investitionen in 

Deutsche 
Sachwerte  

Primus Valor AG  |  Harrlachweg 1  |  68163 Mannheim  |  Tel. 06 21 49 09 66-0  |  info@primusvalor.de

IMMOCHANCE
DEUTSCHLAND

 Wohnimmobilienfonds

 Photovoltaik-Direktinvestments

 für eine stabile und nachhaltige Rendite

Anzeige

Fondstelegramm/Fondszei-
tung zieht sich aus dem Markt 
zurück
Der Branchendienst bzw. die Branchen-
zeitung von Chefredakteur Dr. Tilman 
Welther wird eingestellt, wie aus Bran-
chenkreisen zu hören war. Der Gründer 
der Fondszeitung hatte vor Jahren das 
von Stefan Loipfinger entwickelte Fonds-
telegramm weitergeführt. Jedoch bleibt 
Dr. Tilman Welther der Sachwertbranche 
erhalten als Verantwortlicher des Res-
sorts Sachwerte beim Verlag “Fonds pro-
fessionell”.

Wege von TSO und DNL tren-
nen sich
Die DNL Real Invest AG informierte ihre 
Vertriebspartner in einem Vertriebsrund-
schreiben, dass das Emissionshaus TSO 
Europe Funds, Inc. eine neue Vermögens-

anlage, TSO Active Property III, LP, aufge-
legt und in der Platzierung hat.
Die Anlegerverwaltung zum Versand von 
Ausschüttungen der bisherigen Fonds ver-
bleibt dem Vernehmen nach laut TSO Eu-
rope Funds, Inc. bis auf Weiteres bei DNL 
Real Invest AG.

KanAm hebt CashStop auf
Beim Publikumsfonds Leading Cities In-
vest von KanAm hat der offene Immobi-
lienfonds seinen CashStop aufgehoben. 
Seit 14.10. werden Anlegergelder wieder 
direkt angenommen. 

Solvium Capital: Neues An-
gebot bietet Anlegern mehr 
Chancen
Mit einem neuen Angebot „Logistik Op-
portunitäten Nr. 1“ bietet Solvium Capital 
ein Produkt an, das verglichen mit frü-

heren Angeboten Anlegern eine deutlich 
höhere Rendite anbietet. Möglich macht 
dies die Flexibilität der Verpackung – eine 
Namensschuldverschreibung. In dieser 
Strukturierung kann das Management 
von Solvium zu Gunsten der Rendite 
nach festgelegten Kriterien in die jeweils 
lukrativsten Logistikgüter investieren und 
überdurchschnittliche Mietrenditen erzie-
len, so das Management in einer Presse-
meldung. 

Zudem kann das Asset Management in 
vorgegebenen Grenzen Handelsopportu-
nitäten nutzen. Die Investitionsbeurtei-
lung durch eine externe Prüfgesellschaft, 
die Anleger bis zu fünf Mal im ersten Jahr 
über die tatsächlich getätigten Invest-
ments und deren Rentabilität informiert, 
rundet das neue Angebot „Logistik Op-
portunitäten Nr. 1“ ab.
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EXPO REAL Stimmungsbarometer 2019

Brexit, Zinspolitik, bezahlbares Wohnen: 
Immobilienprofis sagen ihre Meinung

„Die europäische Immobilienwirtschaft 
erwartet mehrheitlich erneut gute Ergeb-
nisse für 2019. Das belegt unsere Umfra-
ge, die wir im Juli erhoben haben. Diese 
Erwartungshaltung schlägt sich auch in 
der hohen Beteiligung an der EXPO REAL 
nieder“, sagt Klaus Dittrich, Vorsitzender 
der Geschäftsführung, Messe München. 
„Gleichwohl verunsichert das Brexit-Cha-
os und wir sehen, dass die Niedrigzinspo-

litik polarisiert. In unserem Konferenzpro-
gramm werden diese Themen, wie auch 
die Entwicklung von Weltwirtschaft und 
internationaler Politik sowie deren Aus-
wirkungen auf die Immobilienwirtschaft, 
zur Diskussion stehen.“ 

Starkes Jahr für die Immobili-
enwirtschaft
79 Prozent der Befragten erwarten für ihr 

Unternehmen 2019 
ein eher gutes Er-
gebnis, 14 Prozent 
sogar ein Rekord-
jahr. Deutschland 
gilt weiterhin als 
sicherer Hafen. Die 
Immobil ienprofis 

meinen zum Großteil, dass die Investiti-
onssummen hier weiter steigen (55 Pro-
zent) oder gleichbleiben (38 Prozent). 
Mit Blick auf die EU außer Deutschland 
rechnen immerhin 44 Prozent mit einer 
erneuten Steigerung und 47 Prozent mit 
einem gleichbleibenden Niveau. Nur zu 
UK schlägt das Pendel in die andere Rich-
tung: 62 Prozent der Befragten gehen 
hier von sinkenden Investitionssummen 
aus, 29 Prozent rechnen mit gleichblei-
benden Summen. 

Die Zinswende ist abgesagt
Die dauerhaft manifestierte Niedrigzins-
politik polarisiert: Jeweils die Hälfte der 
Befragten betrachtet diese Entwicklung 
als Segen beziehungsweise als Fluch. 

1.880 Teilnehmer der größten Immobilienmesse Europas haben am dritten EXPO REAL 
Stimmungsbarometer teilgenommen und zeichnen ein aussagekräftiges Stimmungsbild 

der Immobilienwirtschaft. Zu den Themen gehören neben Brexit, Zinspolitik und Wohnen 
auch Investitionssummen, Top-Einflussfaktoren sowie beliebte Investitionsstandorte.
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Top 7 Einflussfaktoren Immobi-
lienbranche
Diese Einflussfaktoren bewerten die Be-
fragten als besonderes maßgeblich für die 
Immobilienbranche in Europa: Bezahlba-
res Wohnen (57 Prozent), Zinspolitik (53 
Prozent), Flächenmangel (49 Prozent), 
Fachkräftemangel (45 Prozent), Digitali-
sierung (39 Prozent), hoher Liquiditäts-
druck bei internationalen Investoren (38 
Prozent) sowie Klimawandel/-schutz (37 
Prozent).

Bezahlbares Wohnen
Bezahlbares Wohnen steht ganz oben auf 
der Agenda von Immobilienwirtschaft 
und Politik. 52 Prozent der Befragten 
trauen Markt und privaten Unterneh-
men immer weniger zu, gesellschaftliche 
Probleme zu lösen. 75 Prozent empfeh-
len, verstärkt mit Kommunen und Politik 
zu kooperieren. Immerhin 39 Prozent 
würden eine zielführende Regulierung 
in diesem Bereich unterstützen – und 7 
Prozent investieren künftig wegen der 
starken Regulierung bei Wohnimmobilien 
verstärkt in Büroimmobilien.

Nutzungsarten, die in Deutsch-
land weiter an Bedeutung 
gewinnen
Welche Nutzungsarten werden in 
Deutschland weiter an Bedeutung gewin-
nen? Besonders viele Stimmen konnten 
Gesundheits- und Pflegeimmobilien (64 
Prozent) auf sich vereinen, gefolgt von 
Wohnen (56 Prozent), gemischt genutz-
ten Immobilien (55 Prozent), Mikrowoh-
nen (50 Prozent) und Logistikimmobilien 
(45 Prozent).

Deutsche Investoren investie-
ren verstärkt im Ausland
Deutsche Investoren investieren verstärkt 
im Ausland. Die beliebtesten Zielmärkte 
sind Österreich/Schweiz (30 Prozent), 
BeNeLux (14 Prozent), USA (14 Prozent), 
Nordeuropa (12 Prozent) sowie Frank-
reich auf gleicher Position mit Mittel- & 
Osteuropa (11 Prozent). Daneben geben 
49 Prozent an, dass sie weiterhin nur in 
Deutschland investieren.

Für die Online-Umfrage hat die EXPO 
REAL das unabhängige Meinungsfor-
schungsinstitut „IfaD“ beauftragt. Befragt 
wurden im Juli dieses Jahres 1.880 Mes-
seteilnehmer der EXPO REAL 2018 aus 
dem In- und Ausland.

Quelle: EXPO REAL Stimmungbarometer 
2019
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In der Kategorie TOP anlegerorientiertes Investmentvermögen 
(Hotelimmobilien)
DFV Hotelinvest 6, Deutsche Fondsvermögen  
(IMMAC Gruppe), Hamburg

In der Kategorie TOP anlegerorientiertes Investmentvermögen 
(Wohnimmobilien)
ICD 9 R+, Primus Valor, Mannheim

In der Kategorie TOP nachhaltiges Investmentvermögen
HEP Solarportfolio 1, hep global, Güglingen

In der Kategorie TOP innovatives Investmentvermögen
DF Investment Fund 14, Deutsche Finance, München

In der Kategorie TOP innovatives Investmentvermögen 
(Aktienfonds)
Global Fish Fund, Bonafide, Lichtenstein

Ausgezeichnete Werte im Rahmen des Deutschen 
BeteiligungsPreises 2019 gewürdigt

Die Investmentfondslegende Dr. Klaus 
Jung (postum) und Eric Romba werden 
mit den persönlichen Ehrenpreisen im 
Rahmen des Deutschen BeteiligungsPrei-
ses geehrt.

Im Jahr 2008 wurde der erste Deutsche 
BeteiligungsPreis von dem Fachmagazin 
BeteiligungsReport an den damaligen 
Emittenten Sachsenfonds (heute EURAM-
CO) für den Fonds Microfinance 1 verge-
ben. Seither zeichnet die Jury des Bran-
chenmediums besondere Leistungen bei 
Konzeption und Management in der Sach-
wertbranche aus. Am 11. Oktober 2019 
war es wieder soweit. Im Rahmen einer 

kleinen Feierstunde in Landshut wurden 
die Preise übergeben.

Es sind immer die Menschen, die jedes 
Jahr beim Deutschen BeteiligungsPreis im 
Mittelpunkt stehen. Den Ehrenpreis Per-
sönlichkeit/Lebenswerk erhielt Eric Rom-
ba für sein außerordentliches Wirken als 
Verbandsgeschäftsführer des inzwischen 
in den ZIA aufgegangenen Verbands ge-
schlossener Fonds und später Bundes-
verband Sachwerte und Investmentver-
mögen. Laudator Oliver Porr würdigte 
ausführlich Rombas Verdienste für die 
Sachwertbranche. „Ohne Herrn Rom-
ba gäbe es heute keine Publikumsfonds 

mehr“, betonte Oliver Porr in seiner Lau-
datio und überreichte seinem politischen 
Mitstreiter die Ehrung.

Die Investmentfondslegende Dr. Klaus 
Jung wurde durch den Geschäftsführer 
der Dr. Jung & Partner Generalrepräsen-
tanz, Stefan Helm, bewegend postum 
gewürdigt. Mit zahlreichen persönlichen 
Anekdoten wurde die führende Marktbe-
deutung Dr. Jungs sowie sein prägender 
Einfluss auf eine Vielzahl von heute er-
folgreichen Vertriebspersönlichkeiten aus-
gezeichnet. Helmut Schulz-Jodexnis nahm 
die Ehrung im Namen der Jung, DMS & 
Cie. entgegen.

Alle persönlichen Ehrenpreisträger werden in die Hall of Fame der Beteiligungsbranche aufgenommen, die unter dem Link 
www.beteiligungsreport.de/hall-of-fame/ abrufbar ist. Die weiteren Preisträger 2019, die am 11. Oktober ausgezeichnet wurden:
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Anzeige

Werte für Generationen

Wenn  ei ne  Erfolgsgesch icht e 

i h r verdient es  Ende  fi ndet,  

st eht  die  nachst e  schon  bereit  …

… mehr unter www.game-of-fonds.de

PROJECT Investment Gruppe · Kirschäckerstraße 25 · 96052 Bamberg · Tel. 0951.91 790 330 · info@project-vermittlung.de · www.project-investment.de

Gerade in Zeiten von Null- und Negativ-
zinsen gewinnen Sachwertinvestments 
für den Anleger, aber auch den instituti-
onellen Investor an Bedeutung. Nur noch 
wenige Medien wie der Immobilien- bzw. 
Fondsbrief aus dem Hause Rohmert Me-
dien, der WMD-Broker-Channel oder der 
BeteiligungsReport greifen dieses Thema 

fokussiert auf. „Das Ziel des Deutschen 
BeteiligungsPreises ist, die positiven Ver-
treter dieser wichtigen Produktgattung 
für ein ausgewogenes Assetportfolio aus 
der Masse herauszuheben“, erläuterte Ju-
ryvorsitzender Edmund Pelikan zur Verab-
schiedung, „ich bin meinen Medienkolle-
gen – allen voran Werner Rohmert – für 

die Unterstützung dieser Idee dankbar.“
Einen ausführlichen Bericht über den 
Deutschen BeteiligungsPreis 2019 mit 
Laudationes können Sie im Dezember 
2019 in unserem BeteiligungReport Nr. 
114 nachlesen.

Redaktion epk media  

In der Kategorie TOP institutionelles Investmentvermögen
EnergieEfffizienz Anleihe, Deutsche Lichtmiete, Oldenburg

In der Kategorie TOP Impact Investment
Jäderberg & Cie., Hamburg

In der Kategorie TOP anlegerorientierte Investmentberatung
Timo Richter, Bautzen

In der Kategorie TOP Managementseriosität
PI Pro·Investor, Röthenbach bei Nürnberg

In der Kategorie Ehrenpreis Firmenjubiläum
Ökorenta, Aurich

beteiligungs lpreis 2019
deutscher



BETEILIGUNGSREPORT 4201910

ASSET

Aktuelle Publikums-AIF am Markt
Initiator/Asset 
Manager

KVG Verwahrstelle Fondsname Beteiligung an/Investiert in Mindestbet.

BVT derigo GmbH & Co. KG
Hauck & Auf-
häuser

IFK Select Zweimarktportfolio 
Fonds

Immobilien in Deutschland 2.000 EUR

BVT derigo GmbH & Co. KG
Hauck & Auf-
häuser

BVT Residential USA 11 Immobilien in USA 30.000 USD

DF Deutsche 
Finance

DF Deutsche Finance 
Investment GmbH

CACEIS
DF Deutsche Finance Invest-
ment Fund 14

Immobilien global 5.000 EUR

DF Deutsche 
Finance

DF Deutsche Finance 
Investment GmbH

CACEIS
DF Deutsche Finance INVEST-
MENT Fund 13 Anteilklasse A

Infrastruktur und Immobilien global 5.000 EUR

DF Deutsche 
Finance

DF Deutsche Finance 
Investment GmbH

CACEIS
DF Deutsche Finance INVEST-
MENT Fund 13 Anteilklasse B

Infrastruktur und Immobilien global

Ersteinlage 
900 EUR · + 
Sparrate 25 

EUR mtl.

DFV
HKA Hanseatische Kapi-
talverwaltung AG

DEHMEL Rechts-
anwaltsgesell-
schaft mbH

DFV Hotelinvest 6 drei Hotels der Vier-Sterne-Kategorie 10.000 EUR

Flex Fonds FLEX Fonds Invest AG CACEIS Flex Fonds Select 1
Gewerbeimmobilien mit überdurch-
schnittlichen Standortfaktoren

10.000 EUR

HANNOVER 
LEASING

HANNOVER LEASING 
Investment GmbH

State Street Bank 
GmbH

HL Quartier West Darmstadt Hotel- und Büroimmobilie in Darmstadt 10.000 EUR

hep
HEP Kapitalverwaltung 
AG

CACEIS HEP - Solar Protfolio 1 Photovoltaikanlagen international 20.000 EUR

HMW MIG Verwaltungs AG
Hauck & Auf-
häuser

MIG Fonds 16
junge, innovative Hochtechnologie-
Unternehmen

15.000 EUR

HTB
HTB Hanseatische Fonds-
haus GmbH 

BLS Verwahrstelle 
GmbH Wirt-
schaftsprüfungs-
gesellschaft

HTB 10. Immobilienportfolio Immobilienfonds in Deutschland 5.000 EUR

Marble House Marble House Capital AG BNY Mellon
Marble House SL-Capital 
Mid Market

kleinere und mittlere Mittelstands-
Portfoliounternehmen

20.000 EUR

ÖKORENTA Auricher Werte GmbH

BLS Verwahrstelle 
GmbH Wirt-
schaftsprüfungsge-
sellschaft

ÖKORENTA Erneuerbare
Energien 10

Wind- und Solarenergieparks 10.000 EUR

PATRIZIA
GrundInvest

PATRIZIA GrundInvest 
Kapitalverwaltung

Hauck & Auf-
häuser

PATRIZIA GrundInvest
Die Stadtmitte Mühlheim

gemischt genutzte Immobilie in Mühl-
heim

10.000 EUR

PI Pro·Investor
PI Fondsmanagement 
GmbH & Co. KG

Asservandum 
Rechtsanwaltsge-
sellschaft mbH

PI Pro·Investor Immobilien- 
fonds 4

deutsche Bestandsimmobilien 10.000 EUR

Primus Valor Alpha Ordinatum GmbH
M.M. Warburg 
& CO

ImmoChance Deutschland 9 
Renovation Plus

Wohnimmobilien in Deutschland 10.000 EUR

PROJECT 
Investment

PROJECT Investment CACEIS PROJECT Metropolen 19 Immobilien in Deutschland 10.010 EUR

PROJECT 
Investment

PROJECT Investment CACEIS PROJECT Metropolen 18 Immobilien in Deutschland 10.000 EUR

Real I.S. Real I.S. AG
Hauck & Auf-
häuser

Real I.S. Australien 10 Büroimmobilie in Canberra 20.000 AUD

US Treuhand
ServiceInvest Kapitalver-
waltungsgesellschaft mbH

Hauck & Auf-
häuser

UST XXIV Las Vegas Immobilie in Las Vegas 30.000 USD

WealthCap
WealthCap Kapitalverwal-
tungsgesellschaft mbH

State Street Bank 
International 
GmbH

WealthCap Immobilien Deutsch-
land 41

Immobilien in Deutschland 10.000 EUR

WealthCap
WealthCap Kapitalverwal-
tungsgesellschaft mbH

State Street Bank 
International 
GmbH

WealthCap Immobilien Deutsch-
land 42

Immobilien in Deutschland 10.000 EUR

WealthCap
WealthCap Kapitalverwal-
tungsgesellschaft mbH

State Street Bank 
International 
GmbH

Wealthcap Portfolio 4
Portfolio von Beteiligungen an inländi-
schen, europäischen und außereuropä-
ischen AIF

10.000 EUR

United Invest-
ment Partners

ADREALIS Service Kapital-
Verwaltungs GmbH

CACEIS
United Investment Partners Pro-
jektentwicklungen Deutschland

Wohn- und Gewerbeimmobilien in 
Metropolregionen in Deutschland

10.000 EUR

Stand: Oktober 2019
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Weitere alternative Investments: 
Initiator/Asset 
Manager

Art der rechtlichen Gestaltung Fondsname Beteiligung an/Investiert in Mindestbet.

12.18. 
Investment 
Management

Direktinvestment verschiedene Investments Hotel- und Touristikimmobilien k.A.

asuco
nachrangige Namensschuld- 
verschreibung

ZweitmarktZins 09-2019 Festzinsanleihe 5.000 EUR

Deutsche 
Lichtmiete

Direktinvestment und Anleihe verschiedene Investments
Direktinvestitionen in Deutsche Lichtmiete 
LED-Industrieprodukte

k.A.

Exporo Berlin 
GmbH

Anleihe verschiedene Anleihen Immobilien in Deutschland k.A.

Green City AG Inhaberschuldverschreibung Inhaberschuldverschreibung Solarimpuls
Solaranlagen in verschiedenen europäischen 
Ländern

1.000 EUR

Jäderberg & 
Cie.

Vermögensanlage
JC Sandalwood Invest 10 (Einmalan-
lage)

Sandelholz-Plantagen in Australien 10.400 EUR

Jäderberg & 
Cie.

Vermögensanlage JC Sandalwood Invest 11 (Sparplan) Sandelholz-Plantagen in Australien mtl. 100 EUR

One Group Vermögensanlage One Group – ProReal Deutschland 7 Wohnbauprojekte in deutschen Metropolen 10.000 EUR

Solvium Direktinvestment Wechselkoffer Euro Select Nr. 7 neuwertige Wechselkoffer 10.850 EUR

Solvium Namensschuldverschreibung Logistik Opportunitäten Nr. 1 Logistikgüter 10.000 EUR

SSI Immobi-
lienmanage-
ment GmbH

Direktinvestment BOX!T Garagen und Lagerboxen 15.000 EUR

Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Quelle: eigene Zusammenstellung, efonds.com, beteiligungsfinder.de

Bundesbank-Kapitalmarktstatistik Juli 2019
Geschlossene inländische Investmentvermögen/-fonds 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende in Mio. Euro 2017 2018
2019

Januar
2019
April

2019
Juli

Summe Vermögenspositionen 78.184 73.908 76.860 77.438 76.742

Summe Verbindlichkeiten 30.293 24.922 26.547 25.567 24.836

Fondsvermögen insgesamt 47.890 48.986 50.313 51.871 51.906

Nachrichtlich

Anzahl der einbezogenen Fonds 3.469 3.218 3.297 3.211 3.184

Mittelaufkommen -53 372 -78 203 121

Mittelzuflüsse 271 579 348 351 317

Eintragsausschüttungen 589 440 284 367 409

Initiator/Asset 
Manager

KVG Verwahrstelle Fondsname Beteiligung an/Investiert in Mindestbet.

ZBI
ZBI Fondsmanagement 
AG

Hauck & Auf-
häuser

ZBI WohnWert 1 Immobilien in Deutschland 5.000 EUR

ZBI
ZBI Fondsmanagement 
AG

Asservandum 
Rechtsanwaltsge-
sellschaft mbH

ZBI Professional 12 Wohnbauimmobilien in Deutschland 25.000 EUR

Vorankündigungen: 
Initiator/Asset Manager Name Art der rechtlichen Gestaltung

asuco ZweitmarktZins 10-2019 Anleihe

TSO Europe Funds Inc. TSO Active Property III Vermögensanlage

DNL weitere Angaben folgen weitere Angaben folgen
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Köln vor zwei Wochen. Ein Expertengremi-
um unter der Leitung von EZB-Chef Mario 
Draghi, der Europäische Ausschuss für Sys-
temrisiken (ESRB) läutete die Alarmglocke. 
Am Immobilienmarkt in Deutschland und 
in zehn weiteren europäischen Staaten 
gebe es vielschichtige Probleme. Parallel 
kommen die Konjunkturwarnungen aus 
allen wissenschaftlichen und politischen 
Ecken. 

Die Ironie der Warnung, dass ja nun gera-
de die Zinssituation zur Explosion der Mul-
tiplikatoren geführt hat, die nach unserem 
oft vorgerechneten Überschlag mit Lebens-
zyklus, umgelegten Erwerbsnebenkosten, 
Instandhaltung und laufendem Manage-
ment ja beinahe die „Null-Rendite- Immo-
bilie“ geschaffen hat, geht dabei unter. 
Gefühlt wird gleichzeitig jede freie Ecke 
und jede Industriebrache in konjunkturell 
ruhigere Nachfrage hinein zugebaut, auch 
wenn die Bedarfs- und Fertigstellungs-
statistiken noch kein Überangebot, son-
dern Knappheit ausmachen. Zwar können 
Grundstückspreise in der Immobilienma-
thematik immer nur die Residualgröße des 
späteren Immobilienwertes abzüglich Bau-, 
Planungs- und Nebenkosten abzüglich 
kalkulierter Gewinn- und Risikomarge 
sein, sonst würden ja nur Dummköpfe 
kaufen, jedoch beklagen Profis die 
Grundstückspreissituation.

Da würden oft Hoffnungswerte mit fort-
schreitender progressiver Miet- und Preissi-
tuation kalkuliert. Kleinere Baukosten- und 
Terminabweichungen können da schon 
desaströs sein. Die Risiken daraus landen 
dann über Crowd- und Nachrangfinanzie-
rungen wieder in Politik, Regulierung und 

Presse. Das ist eine gefährliche Gemenge-
lage. Auf der anderen Seite sind die deut-
schen Absolutwerte bei Metropolenmieten 
bei Wohnen und Gewerbe wie in Berlin 
oder auch Kaufpreisen im internationalen 
Vergleich eher noch günstig und real und 
oft auch nominal noch unter Werten von 
1993. Nach wie vor sind die Reprodukti-
onskosten nicht niedriger als die Kaufprei-
se. Die Finanzierungssituation ist stabil. 
Die Belastung aus Zins und Tilgung ist oft 
niedriger als in früheren Boomphasen. So 
dass eine reine Zeitpunktanalyse eigentlich 
keine Blasen- gefahren ausmachen sollte. 
Lediglich die Entwicklung der Preissteige-
rungsraten macht Sorgen.

Die zeigen inzwischen immer mehr ein 
Bild der „last orders, please“ zu jedem 
Preis. Und irgendwann in vielleicht fünf 
Jahren werden die Investoren in ältere 
Wohnungsbestände merken, dass diese 
zu Einkaufspreisen oft über der 20-fachen 
Jahresmiete ohne Wertsteigerungen nicht 
managebar sind. Bei der Mietentwicklung 
im Bestand sollte stärkere Regulatorik 
berücksichtigt werden. Der Mietbedarf 
nach Neubauten deutlich jenseits der 
zehn Euro könnte auch schneller als er-
wartet endlich sein. 

Jetzt drehen lt. Immobilien-Index des IW 
Köln die Erwartungen der Immobilienun-
ternehmen ins Minus. Der Immobilien-
Index des IW erreicht einen Tiefstand. 
Auch die Einzelwerte zeigten, dass sich 
der Zyklus dem Ende neigt, recherchier-
te Ralph Henger, IW-Senior Economist 
für Wohnungspolitik. Das IW sieht aber 
eine sanfte Landung. Damit folge der 
Immobilienmarkt der Gesamtstimmung 

der deutschen Wirtschaft. Es stelle sich 
besonders die Frage nach der Geschwin-
digkeit der zu erwartenden Abkühlung. 
Und hier deuteten alle Fundamentalda-
ten auf eine langsame Abkühlung hin. 
Die Zinsen blieben langfristig niedrig. Die 
Effektivzinssätze für Wohnungsbaukredi-
te seien auf historischem Tiefstand. Die 
befragten Unternehmen erwarten wieder 
bessere Finanzierungsbedingungen. 

Deutschland leide aktuell unter der 
schwächelnden Weltwirtschaft und nicht 
wegen Problemen im Inland, die für die 
Immobilienwirtschaft maßgeblich seien. 
Die Beschäftigung und die Einkommen 
steigen. Der Konsum ist hoch. Es beste-
hen hohe Wohnungsbedarfe, die vieler-
orts noch nicht gedeckt sind (Henger/
Voigtländer, 2019). Es werde ein paar 
Jahre dauern, bis sich die Märkte wieder 
entspannen. Nahezu gleichzeitig warnt 
der Europäische Ausschuss für Systemrisi-
ken (ESRB) vor drohenden Gefahren und 
mahnte die entsprechenden Regierungen 
aus Deutschland, Frankreich, Tschechien, 
Island und Norwegen explizit, den Gefah-
ren vorzubeugen. Risiken sieht der ESRB 
auch in Belgien, Dänemark, Luxemburg, 
den Niederlanden, Finnland und Schwe-
den. Die Probleme reichten von einem zu 
hohen Verschuldungsgrad der Haushalte 
über eine zu lockere Hypothekenvergabe 
bis hin zur Überhitzung des Marktes durch 
immer höhere Preise. Die Bundesbank 
warnt schon seit Längerem vor kräftigen 
Übertreibungen bei den deutschen Met-
ropolen. Das Forschungsinstitut empirica 
machte mit einem Korrekturpotenzial der 
Preise von weit über 30 Prozent in den 
Metropolen Schlagzeilen. 

Werner Rohmert, Hrsg. „Der Immobilienbrief“, Immobilienspezialist „Der Platow Brief“ 

UBS, IW-Forscher und EZB-Risikowächter ver- 
unsichern – Endet der Immobilienzyklus in einer Blase?

Die Forscher verunsichern. Vor wenigen Tagen schlugen die Researcher 
der UBS mit der Warnung, München und Frankfurt gehörten zu den 

blasengefährdetsten Standorten der Welt Alarm. Empirica warnte da schon länger. 
Den Anfang vom Ende des Immobilienbooms prophezeien die Forscher des IW.
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BeteiligungsReport: Herr Hipp, im 
Markt wird Ihr Mut bewundert, als 
neuer Asset-Manager in der heutigen 
Zeit einen regulierten AIF auf den 
Markt zu bringen. Wo sind Ihre Wur-
zeln, dass Sie diesen Schritt wagen?

Herr Hipp: Ich bin sehr bodenständig 
in einem kleinen schwäbischen Dorf mit 
rund 800 Einwohnern aufgewachsen. 
Nach meiner Jugend bin ich den Fußspu-
ren meines Vaters gefolgt, welcher da-
mals Vertriebsleiter bei Bosch war. 

Nach meinem eigenen Erfahrungen bei 
einem etablierten Hedgefonds im Bereich 
des Hochfrequenzhandels in der Schweiz 
und dem Listing unseres Hedgefonds-Un-
ternehmen an der Frankfurter Börse war 
es für mich an der Zeit, mich dem Thema 
Immobilien näher zu widmen. 2015 bin 
ich zu einem börsengelisteten Projektent-
wickler zuerst in Zug (Schweiz), später in 
den neu aufgebauten Hauptstandort in 
Düsseldorf gewechselt, der sich auf den 
Bereich der Mikroapartments spezialisiert 
hat. Daher konnte ich viel Erfahrung sam-

MIT UIP startet ein neuer AIF-Anbieter auf dem Markt
Bisher haben immer mehr Anbieter eher ihre Emissionstätigkeit eingestellt und sich auf die 
Verwaltung der Investmentvermögen konzentriert. Umso mehr belebt es den Markt der 

Sachwerte, wenn ein neues Haus mit neuen Ideen durchstartet. Wir sprachen mit den Gründern.

meln und ein starkes Netzwerk aufbau-
en. Mit diesem Hintergrund widme ich 
mich nun einem eigenen geschlossenen 
Fonds mit Spezialisierung auf profitable 
Mikroapartment-Investments. Mein Ziel 
ist es, Anlegern einen Marktzugang zu 
einer Investmentwelt zu ermöglichen, die 
ihnen normalerweise verschlossen bleibt 
und nur sehr vermögenden Personen und 
institutionellen Anlegern vorbehalten ist. 
Ich kann von mir heute überzeugt sagen: 
„Ich liebe und lebe Investments“.

BeteiligungsReport: Wie sieht das 
Immobilien-Investitions-Konzept kon-
kret aus, mit dem Sie die Anleger 
überzeugen wollen?

Herr Hipp: Wir haben bei der Fondskon-
zeption darauf geachtet, starke und lang-
jährig erfahrene Partner in unser Team 
zu holen. Als Verwahrstelle konnten wir 
beispielsweise den Marktführer Caceis für 
uns gewinnen. Als Service-KVG haben wir 
die Adrealis Service KVG aus Hamburg 
an unserer Seite, die sich auf den Bereich 
der Sachwertanlagen spezialisiert hat. 

Die Funktion der kontoführenden Bank 
übernimmt für den Fonds die größte 
deutsche Sparkasse - die Hamburger Spar-
kasse. Auch im Bereich der Projektent-
wicklung werden wir einen langjährigen 
erfahrenen und auf den Bereich der Mi-
kroapartments spezialisierten deutschen 
Projektentwicklungspartner an unserer 
Seite haben. Aktuell sind wir in den letz-
ten Zügen der Gespräche, bevor wir in 
Kürze eine strategische Partnerschaft of-
fiziell verkünden dürfen.

Die Investition erfolgt typischerweise 
durch einen Ankauf von leerstehenden 
Bestands-Büroimmobilien unter Markt-
wert in den Top7-Metropolregionen 
Deutschlands bzw. in größeren Universi-

täts- und FH-Städten. Nach einer durch 
das zuständige Bauamt bewilligten Um-
nutzung in Wohnraum - konkret Mik-
roapartments - wird das gesamte Ge-
bäude mittels Renovationen bis hin zu 
Kernsanierungen umgebaut. Nach Fertig-
stellung wird das Gebäude voll möbliert, 
bei Bedarf voll vermietet und danach ent-
weder im Portfolio mit weiteren Immobi-
lienobjekten oder als Einzelobjekt veräu-
ßert. Käufer sind hierfür beispielsweise 
andere Immobilienfonds, die sich auf die 
reine Vermietung von Immobilien spezia-
lisiert haben, bis hin zu kapitalstarken Pri-
vatpersonen.

BeteiligungsReport: Sie setzen bei 
der KVG auf die Adrealis aus Ham-
burg. Warum haben Sie sich für eine 
Service-KVG entschieden?

Herr Hipp: Nachdem das KAGB 2013 
- meiner Meinung nach zu Recht - ein-
geführt wurde, um die damaligen Fehl-
entwicklungen in der Fondsbranche in 
Zukunft zu vermeiden, war für mich klar, 
dass ich einen erfahrenen Partner benö-
tige, der sich auf den Bereich der Fonds-
emissionen für Sachwertanlagen speziali-
siert hat. Diesen Partner habe ich mit der 
Adrealis gefunden.

BeteiligungsReport: Wo sehen Sie 
die United Investment Partners in 
fünf Jahren?

Herr Hipp: Wir sehen uns als etablierten 
Player in der Fondsbranche mit Speziali-
sierung auf profitable Mikroapartments 
in den deutschen Top7-Metropolregionen 
sowie in den größeren deutschen Univer-
sitäts- und FH-Standorten.

Wir wünschen viel Erfolg. Das Ge-
spräch führte Edmund Pelikan. Lesen 
Sie das vollständige Interview unter  
www.beteiligungsreport.de.

Steffen Hipp
Gründer und Sprecher der Geschäftsleitung
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Wer verändert sich wohin?

Die HTB Gruppe, der Spezialist 
für Sachwertinvestments aus 
Bremen, passt ihre Vertriebsge-
sellschaft den Marktanforderun-
gen und künftigen Zielen an

Seit 1. September 2019 verantworten die 
neuen Geschäftsführer Andreas Prey und 
Lars Poppenheger die Entwicklung der 
HTB Hanseatische Fondsinvest GmbH. 
Beide Geschäftsführer verfügen über eine 
langjährige Erfahrung in der Konzeption, 
dem Vertrieb und dem Assetmanage-
ment geschlossener Beteiligungsprodukte.

Der bisherige Geschäftsführer, Marco 
Ambrosius, verließ die HTB Gruppe Ende 
September, um sich einer neuen beruf-
lichen Herausforderung zu stellen. Die 
Geschäftsführung der Kapitalverwaltungs-
gesellschaft HTB Hanseatische Fondshaus 
GmbH besteht weiterhin aus Christian 
Averbeck und René Trost.

Holger Fuchs verlässt die 
DEUTSCHE FINANCE GROUP
Nach mehr als 13 Jahren erfolgreicher 
Tätigkeit für die DEUTSCHE FINANCE 
GROUP - unter anderem als Vorstand 
Marketing und zuletzt Geschäftsführer 
der Deutsche Finance Networks - verlässt 
Holger Fuchs die DEUTSCHE FINANCE 
GROUP im besten gegenseitigen Einver-
nehmen auf eigenen Wunsch. 

Holger Fuchs hat seit Gründung das Mar-
keting der DEUTSCHE FINANCE GROUP 
geprägt und über viele Jahre hervorra-
gende Arbeit geleistet. Holger Fuchs wird 
sich in Zukunft neuen unternehmerischen 
Aufgaben widmen.

BAI erweitert Geschäftsleitung 
mit Annette Olschinka-Rettig 
als neuer Geschäftsführerin
Der Vorstand des Bundesverbandes Al-
ternative Investments e.V. (BAI), die zen-
trale Interessenvertretung der Alternati-
ve-Investments-Branche in Deutschland, 
freut sich, die Ernennung einer weiteren 
Geschäftsführerin bekannt zu geben: mit 
Wirkung vom 1. September 2019 hat 
Frau Olschinka-Rettig die Position der 

Geschäftsführerin übernommen und lei-
tet damit gemeinsam mit Frank Dornsei-
fer den Verband.

Frau Olschinka-Rettig verfügt über um-
fassende internationale Expertise zu In-
vestitions- und Finanzierungsthemen, 
insbesondere auch zur Anlageklasse Inf-
rastruktur und zu Projektfinanzierungen. 
Vor ihrem Wechsel war sie bei der Deut-
schen Bank AG, der Universität Jena und 
zuletzt seit 2001 in verschiedenen Positi-
onen bei BASF SE aktiv, u.a. im Bereich 
Mergers & Acquisitions und als Head of 
Asset Management.

Roberto Carrera wird Ge-
schäftsführer von LaSalle 
Investment Management KVG
LaSalle Investment Management („LaSal-
le“), einer der weltweit führenden Invest-
mentmanager im Immobilienbereich, 
gibt bekannt, dass die deutsche LaSalle 
Investment Management Kapitalverwal-
tungsgesellschaft mbH (LaSalle KVG) 
Roberto Carrera zum Geschäftsführer 
berufen hat. Die LaSalle KVG wurde 
2010 gegründet. 
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September FOR Nr. 11

Oktober BR 4-2019

November Immobilien Report Spezial FOR Nr. 12

Dezember BR 6-2019

Januar FOR Nr. 13
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Lesen Sie auch weitere und 
ausführliche Artikel und 
Fondsbesprechungen auf 
unseren Homepages  
www.beteiligungsreport.de 
und www.economissimus.de

Unsere Erscheinungstermine im Überblick

Medienpartner und Sponsoren dieser Ausgabe

rohmertmedien

- �aktuelle Ausgabe Nr. 11 
FOR - family office report

· �Die Wiedereinführung der 
Vermögenssteuer

· �Neues von der 100jähri-
gen Anleihe Österreichs

· �Fachmarktzentren bei Instis  
immer beliebter

· �Bericht vom 8. Platowforum  
Family Office

· �Buchempfehlung: Der Treuhand-
komplex von Norbert F. Pötzl

- �Vorankündigung:  
ImmobilienReport Spezial 
als Beilage im Golfjournal  
Dezember 2019

Die Gesellschaft verwaltet per 30. Juni 
2019 insgesamt 4,8 Milliarden Euro an 
Immobilienvermögen.  

Die Geschäftsführung der LaSalle Invest-
ment Management KVG besteht nun mit 
Roberto Carrera, Uwe Rempis und Ste-
fan Pelkofer aus drei Geschäftsführern. 
Deren Aufgaben wiederum verteilen sich 
wie folgt: Uwe Rempis verantwortet alle 
Angelegenheiten im Zusammenhang mit 
dem Fondsmanagement und den Invest-

ments, während Stefan Pelkofer die Berei-
che Finanzen, Risk Management, Compli-
ance und Personal übernimmt. Roberto 
Carrera verantwortet die Bereiche Asset 
Management, Financing und Öffentlich-
keitsarbeit.

Dr. Nicole Handschuher neu in 
der Geschäftsführung der LHI
Zum 1. Oktober 2019 hat Dr. Nicole 
Handschuher ihre Tätigkeit als Geschäfts-
führerin in der LHI aufgenommen. Die 

Geschäftsführung besteht damit aus  
Oliver Porr, Robert Soethe, Jens Kramer, 
Peter Kober und Dr. Nicole Handschu-
her. Zum 31.12.2020 werden die bishe-
rigen Geschäftsführer Oliver Porr, Robert 
Soethe, Peter Kober und Jens Kramer aus 
der Geschäftsführung ausscheiden. Ihre 
Gesellschafterstellung ist davon unbe-
rührt, so dass alle Vier weiter dem Unter-
nehmen verbunden bleiben



Veranstaltung und Veranstaltungshinweise

Termine
 
BIT Herbst-Roadshow
vom 23.10. bis 07.11.2019 in 4 Städten

Konstituierende Gründungsver-
anstaltung des VKS Verband der 
Kapitalverwaltungsgesellschaf-
ten und Sachwertanbieter e.V.
in Hamburg am 28.10.2019

Immpresseclub e.V. 
in Berlin am 28.11.2019
 
Fondskongress
In Mannheim am 29./30.01.2020
 
Sachwertkolloquium 
in München am 18.02.2020

Lust auf
Veränderung?

www.uipgroup.com

+49 711 219 505 30

sales@uipgroup.de

Wir freuen uns Sie als 
Vertriebspartner 
kennenzulernen!

Ihr Spezialist für profi table 
Mikroapartment-Investments.

Neuer Player am Start.
Springen Sie auf!

ZinsO-Praktikertagung stößt 
wieder auf großes Interesse 
In Bonn trafen sich die Experten im In-
solvenzrecht am 23. und 24. September 
zur 2. ZinsO-Praktikertagung. Das Thema 
Insolvenz wurde hier aus vielen verschie-
denen Perspektiven erläutert und disku-
tiert. Die Referenten waren hochkarätig. 
Das Deutschen Institut für angewandtes 
Insolvenzrecht und Rechtsanwalt Ralph 
Veil von der Kanzlei Mattil & Kollegen als 
Veranstalter konnten neben Schirmherr 
Georg Fahrenschon und Rudolf Scharping 
zum Dinner Speech u.a. auch Stefan Loip-
figer, Hermann-Josef Tenhagen, RA Mar-
tin Zeil, Prof. Dr. Markus Gehrlein und 
Prof. Dr. Hans Haarmeyer für Vorträge 
gewinnen werden.

PROJECT Investment gewähr-
te einen Blick in den Wiener 
Immobilienmarkt
Oft schreiben wir Journalisten ja über et-
was, was wir noch nie gesehen haben. 
Man zieht sein Wissen aus Studien, Ana-
lysen und Berichten Dritter und bildet sich 
seine eigene Meinung daraus. Dieses Mal 
aber bot PROJECT Investment die Möglich-
keit an, Märkte direkt zu erleben. Mit da-
bei waren zahlreiche Journalisten, wie auch 
wir. Sowohl PROJECT-Chef Ottmar Heinen 
als auch der Immobilienspezialist Dr. Chris-
tian Urbanek stellen sich den zahlreichen 
und bohrenden Fragen. Im Anschluss zur 
Theorie folgte die Praxis in Form einer Be-
sichtigungstour der aktuellen Investitions-
objekte. Eine gelungene Veranstaltung.  

- Anzeige -


